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Strassenleben in Cairo.

Der Ausdruck Strassenleben hat in dieser merk-
würdigsten der Städte mehr als sonstwo seine volle
Berechtigung, da eine ganz leidliche Anzahl ihrer
Einwohner ihr Leben zum grössten Teil auf der Strasse
verbringt. Um dies bestätigt zu finden, ist es gar nicht
nötig die Araberviertel abends aufzusuchen, es genüst,
einen Spaziergang so gegen Mitternacht in dem be-
lebtesten europäischen Stadtteil, nach dem Esbekieh-
Park zu unternehmen, so wird man auf Schritt und
Tritt m Lumpen eingebuttelte, dunkelfarbige Gestalten,
liegend oder hockend, Arme und Kopf auf die Kniee
gebettet, ihre Nacht im süssesten Schlummerverbringen
sehen. Gestört werden diese armen Teufel von nie-
mand, zu rauben giebts da nichts und die Polizei würde
nicht imstande sein, diese Masse der harmlos Obdach-
losen zu beherbergen, welche ja auch keinem Men-
schen etwas thun, sondern froh sind, wenn man sie
auf ihrem harten Lager, von der Not des Tages aus-

"ruhen lässt. — Was wir aber näher betrachten wollen,
ist das Leben am Tage in der Hochflut des Verkehrs.
Verblüffend wird schon Jedem, der das erste Mal nach
Aegypten kommt, der tolle Verkehr in und um den
Bahnhof herum sein. Da braucht man nicht erst,
wie vielerorts beim Aussteigen, nach einem Dienstmann
zu schreien, eine ganze Horde diensteifriger Brauner
und Schwarzer sucht sich des Handgepäcks zu bemäch-
tigen; Jungens springen nach Droschken und kommen
„Backschisch* heischend mit denselben angerast —
kurz und gut, es ist um jeden Ankommenden ein
Aufstand, als wenn ein lange erwarteter Prinz einge-
troffen wäre. Fährt man nun nach seinem Hotel, so
berührt man zunächst eine Anzahl von Strassen, wel-
che einen durchaus europäischen Eindruck machen,
nur mit. dem Unterschied, dass alle Leute, welche
wünschen, aus irgend einem Grunde die Aufmerk-
samkeit auf sich zu lenken, derartig, schreien und
brüllen, dass. man die Befürchtung hegt, sie möchten
sich eine Ader sprengen. Die geringste Kleinigkeit
ruft ein Geschrei hervor, als wenn mehrere gespiesst
worden wären und wenn einige Araber eine kleine
freundschaftliche Differenz zusammen auszumachen
haben, glaubt jeder Uneingeweihte, die Beteiligten
werden sich im nächsten Augenblick mindestens
totschlagen. Es geschieht aber gar nichts, meistens
‘gehen sie lachend’ auseinander. Der interessante Teil
Cairos, abgesehen von den allbekannten 4000 jährigen
Denkmälern der alten Aegypter (Pyramiden,Sphinxete.), .
ist jedoch die Gegend wo die Araber wohnen, arbeiten
und leben. Was sich in diesen engen, winkligen  

und oft ziemlich schmutzigen Strassen an Sehenswertem
in Fülle zusammendrängst, spottet jeder Beschreibung.
Wir biegen voneiner der Hauptstrassen, der Mehemed
Ali, ab und befinden uns in kurzer Frist in einem
Gewirre von Gässchen, aus denen wir uns allein wohl
nicht so bald wieder herausfinden würden. Links
und rechts Häuserruinen mit herabgestürzter Facade,
in welchen sich jedoch im Parterre noch kleine Ver-
kaufsläden, ein Cafe und sonst was befinden und
wenn der erste Stock nicht gänzlich in Trümmern
liegt, sehen wir, mit Hülfe von Lappen, Stangen,
alten Fetzen und einigen Brettern noch eine Woh-
nung der primitivsten Art errichtet, deren sanze
Herrlichkeit allerdings, wenn es einmal regnet, was
glücklicherweise höchst selten vorkommt, sofort zusam-
menfällt. Dicht daneben hingegen befinden sich noch
gut erhaltene, alte arabische Häuser, mit höchst zier-
liahen Fenstern und Balkonen. Da der Mohamedaner,
soviel er sich selbst auch in ‘der Liebe Freiheiten
gestattet, auf strenge weibliche Zucht in seiner eigenen
‚Familie hält und er gut genugweiss, dass das Weib,
wenn es Versuchungen ausgesetzt wird, garleicht auf
Abwege gerät, so trägt er dafür Sorge, dass die
Möglichkeit solcher Lockuns; einfach ausgeschlossen
ist. Diesem Umstand verdanken denn diese reizenden,
aus einer Unzahl ganz winziger Säulchen, aus denen
die Fenster- und Balkonläden bestehen und in zier-
lichste Muster zusammengesetzt sind, ihre Entstehung,
welche durch ihre Verschiedenheit einen prächtig archi-
tektonischen Schmuck der Gebäude bilden. Diese
Läden bleiben nach der Strassenseite zu stets ge-
schlossen, kein weibliches Wesen darf dieselben ohne
spezielle Erlaubnis ihres gestrengen Gebieters öffnen,
oder gar unverschleiert sich am Fenster zeigen und
so kann denn selbst der eifersüchtigste Gatte seelenruhig
sein Haus verlassen, weiss er doch seine Frauen in
seiner Abwesenheit gut bewacht durch seine Schwarzen,
‘kein fremder Mann darf seine Wohnung in seiner
Abwesenheit unerlaubt betreten, sein Weib muss ihm
treu sein, es mag wollen oder nicht — der Haus-
freund ist hier ein unbekanntes und, weil ihm der
fruchtbare Boden fehlt, schlecht gedeihendes Un-
kraut. — Macht eine Strasse schon durch diese
eigenartigen Baulichkeiten und ruinenhaften Häuser
einen höchst pittoresken Eindruck, so gewinnt jedoch
das Ganze noch durch irgend eine der vielen alten
Moscheen, mit den schlanken, zierlichen Minarets
und feinen Ornamentik den richtigen malerischen
Abschluss im Hintergrund. Und was bergen diese
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kleinen schrankartigen Läden der Häuser nicht Alles an
interessantem Treiben. Die Händler der verschieden-
artigsten Gegenstände hocken da mit gekreuzten Beinen
in einem Raum, der, nicht viel grösser als ein Kleider-
schrank, mit Regalen und Schubfächern an den drei
Seiten angefüllt ist. Der Käufer steht auf der Strasse
und bringt sein Anliegen vor. Unser beturbanter
Händler braucht sich nicht der Mühe des Aufstehens
zu unterziehen, er kann alle Gegenstände mit der Hand
erreichen und zeigt sie uns zur Auswahl; handelt es
sich um kieine Gegenstände, Schmucksachen, Edel-
steine, Parfüme, Kräuter ete., so zieht er hinter, neben
oder über sich kleine Kästehen hervor, ohne sich
mit einem Blick zu orientieren, er findet und greift
Alles, was er braucht ohne zu fehlen, sucht nicht und
weiss genau was er hat. Besteht das Geschäft aus
einem etwas grösseren Kasten, so hockt gewöhnlich
ein Zweiter mit darin, der nötigenfalls etwas zureichen
kann. Der Ankauf eines Gegenstandes geht indessen
nicht so einfach ab; der arabische Händler hat keine
festen Preise, er richtet ihn ein je nach dem Käufer.
Die Sache ist daher etwas heikel, wenn man nicht
geleimt sein will und so macht man denn ein miserables
Gebot, worauf der Mann lächelt, jammert und den
Gegenstand wieder in den Kasten legt. Man legt etwas
zu, schickt sich zum Weggehen an; die Sache wird
wieder hervorgeholt, hin und hergefeilscht und zuletzt
ist das Geschäft vielleicht mit dem dritten Teil. des
“ursprünglichen Preises fertig. Halte den Mann stun-  

en

denlang auf, lass dir fast alle seine Herrlichkeiten
zeigen und kaufe zuletzt gar nichts, so wird er nie bös
werden, bleibt stets geduldig und freundlich und wenn
du gehst, spricht er die Hoffnung aus auf „bukra“
(morgen). Und was schlängelt sich da nicht Alles in
dichtem Gedränge durch die Gassen. Esel mit Körben
rechts und links, gefüllt mit Verkaufsware, sowie
prächtige Grautiere der feinsten Gattung zum Reiten,
auf denen auch dicht verschleierte Frauen nach Männer-
art sitzen mit ganz hochgezogenen Beinen; Karren,
vierrädrig mit einer ganzen Partie hockender Weiber
und Kinder darauf; Kamele hoch beladen mit schweren
Lasten; Wasserträger, tiefgebückt unter der mit
Wasser gefüllten Eselshaut keuchend, Verkäufer mit
Leckereien, mit Orangen, Bananen, Limonade undallem.
nur denkbaren Krimskrams; dazwischen Frauen mit
ihren schwarzen, hemdartigen Gewändern, grosseWasser-
krüge ‚oder alle möglichen anderen Gegenstände auf
dem Kopfe, Herden von Schafen und Unmassen schmu-
tzig lumpiger Kinder. Und fast Alle schreien ihre
Waren so laut als sie können aus oder lärmen und
kreischen zum Vergnügen. Es ist nicht leicht all’
dies Treiben zu schildern, doch hoffe ich dem werten
Leser ein ungefähres Bild dieses eigenartig, anregend
reizvollen Durcheinander gegeben zu haben, welches
freilich immerhin nur eine schwache Vorstellung des
Lebens in dieser hochinteressanten Stadt zu geben
vermag.

0.8.

" Unerlaubte Reproduktion von Photographien.

Der Photographie-Verlag Freres Charnaux & Cie.

in Genf versendet nachstehendesCirkular, mit dessen

Inhalt das „Bulletin Photoglob“ durchaus einver-

standen ist.
„Indem wir uns auf die Entscheidungen und

Urteile beziehen, die zu unsern Gunsten von dem

Gerichte erster Instanz, dem @erichtshofe von Genf

und zuletzt von dem schweizerischen Bundesgerichte

am 15. September 1899 abgegeben wurden, richten

wir die Aufmerksamkeit der Interessenten auf die

Thatsache, dass der Abdruck von Photographien, durch
welches Verfahren es auch sei, einen unerlaubten Akt

in den Augen des Gesetzes in sich schliesst.

„Das schweizerische Bundesgericht drückt sich

in seinem Urteilsspruche folgendermassen aus:
„Nach Artikel 1 des Gesetzes vom 23. April

1883 besteht .das literarische oder künstlerische

Eigentum in dem ausschliesslichen Recht der

Reproduktion und Ausführung von Werken der

Literatur und der Kunst.

„Jede Vervielfältigung ist also im Sinne des

Gesetzes unerlaubt. Das schweizerische Gesetz,

das von den Prinzipien des französischen Rechtes

beeinflusst ist, hat dem Verfasser das ausschliess-

|
|
|
|
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|

|

liche Recht zur Reproduktion seiner Werke mit

allen Mitteln und Wegen zu sichern gewusst, vor-

 behältlich Ausnahmefälle, die vorauszusehen sind.,

„Sein Zweck ist gewesen, dem Verfasser den

vollständigen Gewinn seiner Arbeit zukommen

zu lassen; infolgedessen wird das Recht des Ver-

legers verletzt durch jede Reproduktion des ur-

sprünglichen Werkes, das demselben einen Teil

seines Nutzens wegnimmt oder wegnehmen kann.

„Die Vervielfältigung ist also untersagt, unter

welcher Form sie auch bewerkstelligt sei, mag

die Methode selbst ganz verschieden von derjenigen

sein, die der Erfinder angewendet hat.*.

Der Verleger eines photographischen Werkes,

das nach dem Gesetze eingetragen, ist also in der

Schweiz geschützt, nicht allein gegen die Repro-

duktion durch die Photographie selbst, sondern

auch gegen die Vervielfältigung in anderer Weise,

wie z. B. Zeichnungen, Kupferstiche, Steindruck,

Malerei, etec. 9

„Wir haben uns deshalb veranlasst gefühlt, diese

Hauptzüge eines von dem höchsten Gerichte unseres

Landes ausgesprochenen Urteils zu veröffentlichen, um
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genau die Rechte darzulegen, die uns das Gesetz vom

23. April 1883 zuspricht. _

„Es ist fernerhin noch daran zu erinnern, dass
das Wort „deponiert“ und der Name des Photographen

nicht obligatorisch auf den photographischen Erzeug-

nissen bemerkt zu werden brauchen. Infolgedessen

muss sich jeder Verleger, der eine sich im Handel

befindende Photographie herausgeben will, genau nach

dem Namen des Photographen erkundigen, um von

diesem die Erlaubnis zur Veröffentlichung zu erhalten.

Reproduction illicite

Les £diteurs Freres Charnaux et Cie. a Geneve

envoient la circulaire suivante, avec le contenu de

laquelle le „Bulletin Photoglob* est pleinement d’accord.

„En nous referant aux arrets et deeisions rendus

en notre faveur par des tribunaux de premiere ins-

No.

 

5. 35

Unterlässt er dieses jedoch, so begeht er einen Fehler,

für den er‘ eine Verantwortlichkeit zu tragen hat.

„Indem wir uns auf vorhergesagtes beziehen,

erklären wir hiemit, dass alle unsere Kollektionen von

photographischen Ansichten deponiert sind und dass

wir jede Nachahmung unserer Originale aufs strengste

verfolgen.“

Wir haben nur beizufügen, dass auch die Auf-

nahmen der Photoglob Co. deponiert sind und somit

auch im Auslande einen ebenso vollen Schutz geniessen,

als in der Schweiz.

de photographies.

| la möthode suivie differe entierement de celle employse

tance, le tribunal cantonal de Geneve et en dernier |

lieu par le tribunal fedäral suisse le 15 Septembre 1899,

nous attirons l’attention des interesses sur le fait, que |

la reproduction de photographies, par quel proced6

“que. ce. soit, comporte devant la loi un acteillicite:

„Le tribunal federal dit dans son jugement ce
qui suit: BR

„D’apres l’article I® de la loi du 23 Avril 1883,

la propriete litteraire et artistique consiste dans le

droit exelusif de la reproduction et de l’ex&cution

d’@uyres d’art et de litterature.

„loute reproduction est ainsi interdite.

suisse, influencee par les prineipes du droit frangais

La loi |

a su par tous les moyens assurer & l’auteur le droit |

exclusif de reproduction de ses @uvres, sauf les cas

exceptionnels prevus.

„Son but etait“ d’assurer & P’auteur le bönefice
entier de son travail; les droits de l’editeur sont done
lesös par chaque reproduetion de l’@uyre originale .

qui lui enleve, ou peut lui enlever, une partie de
ses benefices. f

„La' reproduction est par consequent interdite,

sous n’importe quelle forme que ce soit, meme quand

r

par l’inventeur.“

L’editeur d’une auyre photographique, deposee

conformement & la loi, est done protege en Suisse,

non seulement contre la reproduction, m&me par la

photographie, mais par n’importe quel autre moyen,

tels que dessin, gravure, lithographie, peinture, etc.

„C’est pourquoi nous nous sommes cru obliges

de publier les prineipaux traits des jugements rendus

‚ par la plus haute cour de notre pays, en vue d’ex-

poser exactement les droits que nous confere la loi

du 23 Avril 1883.

„Rappelons encore que l’inscription „depose* et

le nom du photographe ne doivent pas n&cessairement

‚figurer sur les produits photographiques. Il s’ensuit

que chaque editeur qui veut publier une photographie

se trouvyant dans le commerce, doit rechercher le nom

du photographe et obtenir de celui-ci le droit de

publieation. S’il ne le fait pas, il commet une faute

dont il portera la responsabilite.

„En consequence, nous declarons que toutes nos

colleetions de vues photographiques sont de&posees, et

que .nous poursuivrons rigoureusement toute imitation

de nos originaux.*

Nous ajouterons seulement que tous les clich&s
de la Photoglob Co. sont egalement d&pos6s et jouissent

de la m&me protection ä l’&tranger comme en Suisse.
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Bhotechrom-Postkarten
Erste Achen

SREETGIEH——

Internationale Ansichtskarten-Ausstellung

GENF 1899:

Internationale Ansichtskarten- Ausstellung

NIZZA 1899:

Goldene Medaille

und

Ehrenkreuz der Stadt Nizza.

Grosse Goldene Medaille.

_——

ee
TE

 

Reichhaltige Kollektion aus der Schweiz und Malmatien.

Schmetterlings-Postkarten Tiroler Alpenflora-Postkarten
Alpenblumen-Postkaren . Schweizer Militär-Postkarten.

 

‚LieEurıck-Postkarte
le

in feinster Ausführung.

— (Srossartige ‚Kollektion aus der Schweiz und 'Giro!. =

Über 500 verschiedene Süjets.

Schweizerdorf in Paris 1900

10 verschiedene Postkarten in Braundruck

nur noch bis Ende Mai erhältlich.

Ausführliche Verzeichnisse erscheinen in nächster Zeit.

ZÜRICH.
BIOTEOGEOB. CE,
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3 Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere

| sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen. =

DRESDENA. Be BERLIN SW. |
Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6

empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten

Special- Erzeugnisse:

=] Apollo-Trockenplatten, gieichmassigstesFabricar. ORMOIAINPAPIEN, vonprachtwoilemTon.
Auch orthochromatischvon hervorragender Qualität.

Apollo-Diapositivplatten, ter andern Erzeuonissen AIDUMINPAPIET von tangbewänrtem Rute.
, weit überlegen.

1 inn mit Heiss- oder Kaltentwicklung, in Fach- sowie sämtliche Bedarfsartikel für Photographie.
Platinpapier kreisen als unübertroffen bekannt.  Anparale zu eivilen Preisen.

——- Permanente,Ausstellung ——

photographischer Einrichtungen und Neuheiten
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird.

    
  

Haupt- Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten.

Cardinal-Films---
Neueste, epochemachende Erfindung für Negative, Brapasıtie, Vergrösserungen, Röntgenaufnahmen, billigster Ersatz für Trocken-
platten, haben geringes Gewicht, sind unzerbrechlich, nicht brennbar und nicht explosiv, können per Briefpost versandt werden,
erfordern keinerlei besondere Entwickler und Vorrichtungen, geben keine Lichthöfe und keine Solarisation, sind ebenso leicht zu
handhaben als Trockenplatten, rollen nicht in den Bädern, lassen sich leieht retouchieren, können von beiden Seiten kopiert
werden, vertragen Hitze und Kälte, lassen sich mittelst gewöhnlicher Schere auf alle Formate zerschneiden. —

BEE Untersucht und begutachtet am Eidgen. Polytechnikum Zürich. SW
In Blättern und Spulen in allen Grössen erhältlich.

Prospekte und Preis-Courants sind zu beziehen durch

Das Bureau der Photochem. Industrie in Zürich T
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R

 

 

 

 

 

 

 

 

Gessnerallee 3, Part., — Telegr.-Adr. Cardinal-Films, Zürich.

Mehr als 147,100 Artikel u. Verweisungen.\ » 2

Fabrique eta * E = Vollständig liegt vor = a
y Y in .6., neubearbeiteter und vermehrter Auflage: =

ar®= de Garfons et Papiers Fr. le
, ©] ie so rr. DIS, inHa. |=

GEORGE CHANAL, Genöve | = [17 Bände ö \ leder geb. =
r : 5 = je 8 Hk. je 10 M&.MS

Usine hydraulique 3 = barear
= Probehefte und Prospekte gratis durch

Cartons de toutes forces | Ss jede Buchhandlung.

et cartes pour revendeurs d’articles photographiques. =] Verlag des Bibliographischen Instituts, Leipzig. v  
 

Mit 1088 Bildertafeln u. Kartenbeilagen.

ARRIIFRRK
:PHOTOGLOB Co., ZURICH- LONDRES.
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Vielfach prämiirt.
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photographische Apparate
und

Bedarfsartikel
“OTTOPERUT 1 gratis und francoo.

F
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e

=: TROCKENPLATTEN-FARRIKMÜNCHEN.
INIH:G:F>BOEHRINGER& SOEHNE

farbenempfindliche

hochempfindliche N Platten und Films

Gpal- und Diapositiv-Platten. 
 

 

EESEERERELEHRERERREEREELLELELEER ELFEHEE ; PHOTOCHROM-

Zu kaufen gesucht. NUMMERN-KATALOG
"Ein gut eingeführtes Kunftgefchäft. Offerten an 27. AUSGABE

die Erpedition diefes Blattes. erscheint in nächster Zeit und wird sämtlichen Verkaufs-

559595955999999595995999599593595999,5>5 >rellen sofort zugesandt. Photoglob Co.

Engel-Feitknecht & C°, Twann (Schweiz)
TB eTeSersemeetreerze en

PHOTO6RAPHISCHE APPARATE
für Amateure, Fachphotographen in ‚allen Ausführungen.

 

Grösstes Lager sämtlicher ins photographische Fach einschlagender Artikel.

Email Grosser illustrierter Katalog auf Verlangen gratis und franko. "SE
 

       in feiner Ausführun 5
5 Preis

 

[HOLZSCHNITZWAREN ©) a
geschnitzte Galanterie-Artikel Y listen

  
mit Aufschriften oder Ansichten versehen gratis   

   
undsehr beliebt als Reise-Andenken:

empfehlen

OTTO KNITTEL & Cie., Holzschnitzerei MEIRINGEN, Schweiz.
Kleinschreinerei mit elektrischem Kraftbetrieb.

franko.
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